
 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 28.11.2008 

 Der Bürgermeister  
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/769 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 11.12.2008 

Rat 18.12.2008 

 
 

 

Betreff: Interkommunale Zusammenarbeit der Baubetriebshöfe der Städte 

und Gemeinden Billerbeck, Havixbeck, Nottuln und Rosendahl 

hier: Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss einer 

 Kooperationsvereinbarung 
 

 

FB/Az.: IV/771.00 
 

 

Produkt: 51/01.007 Bauhof 
 

 

 

Bezug: Rat, 30.08.2007, TOP 6 ö.S., SV VII/564 
PLBUA, 06.03.2008, TOP 5 ö.S., SV VII/644 
 

 

 

Finanzierung: 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten:   
 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:    

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:     

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:    
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, mit den anderen Baumbergegemeinden die der Sitzungs-
vorlage VII//769 beigefügte Kooperationsvereinbarung abzuschließen. 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
In den o.g. Sitzungen wurde über den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktionen Biller- 
beck, Nottuln, Havixbeck und Rosendahl vom 16.08.2007 auf Erstellung eines Kooperati-
onskonzeptes bezüglich der jeweiligen gemeindlichen Bauhöfe berichtet. 
 
In diesem Zusammenhang wurde u.a. ausgeführt, dass auch früher bereits eine Zusam-
menarbeit der Bauhöfe, die sich allerdings vornehmlich auf den Austausch von Geräten 
konzentrierte, stattgefunden habe. Hierneben erfolgten auf unterschiedlichen Ebenen der 
Austausch von Informationen und Erfahrungen. 
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Um die Kooperation voranzubringen, wurde eine Kooperationsgruppe, bestehend aus den 
Leitern der Baubetriebshöfe und den jeweiligen Fachbereichsleitern bzw. Technikern ge-
bildet; ein erstes Treffen dieses Gremiums fand am 04. Juni 2008 in Billerbeck statt. 
 
In weiteren, zwischenzeitlich fünf durchgeführten Arbeitssitzungen sind mehrere Ansatz-
punkte für gemeinsame Aufgabenfelder und den gegenseitigen Leistungsaustausch erar-
beitet worden. Im Einzelnen handelt es sich dabei um einen gemeinsamen Maschinen- 
und Geräteeinsatz, die Anschaffung einer Software für die Kosten- und Leistungsrech-
nung und eine Zusammenarbeit in Notfallsituationen. 
 
 

Gemeinsamer Maschinen- und Geräteeinsatz 
 
Hier wurde festgestellt, dass sich der Austausch von Maschinen und Geräten hauptsäch-
lich auf Spezialmaschinen forcieren wird, da angesichts der jahrzeitlich bedingten Aufga-
ben für die Bauhöfe die meisten Maschinen und Geräte zeitgleich zum Einsatz kommen. 
 
Trotzdem bietet sich hier einiges Potential; z.B. verfügt die Gemeinde Havixbeck über 
eine Kehrmaschine, die Gemeindewerke Nottuln über einen Gullycleaner, der im Übrigen 
in Rosendahl in diesem Jahr auch zum Einsatz gekommen ist; ferner besitzen die Stadt 
Billerbeck und die Gemeinde Rosendahl Minibagger. Zukünftig wird die Frage zu klären 
sein, ob es sinnvoll und wirtschaftlich vertretbar ist, Spezialmaschinen, z.B. einen 
Hubsteiger, anzuschaffen. 
 
Es wurde vereinbart, in einer ersten Probephase zunächst nur eine Erfassung des Gerä-
teaustausches ohne Verrechnung vorzunehmen. 
 
 

Gemeinsame Wahrnehmung von Kontrollpflichten 
 
Die Rechtsprechung, insbesondere zur Verkehrssicherungspflicht bei Straßen, Spielplät-
zen und Bäumen stellt hohe Anforderungen an die Gemeinden und weist ihnen nicht un-
erhebliche Aufgaben zu. Sowohl in der Stadt Billerbeck als auch bei den Gemeindewer-
ken Nottuln sind bereits Baumkontrolleure in Bezug auf die Einhaltung der Verkehrssiche-
rungspflicht bei Bäumen ausgebildet worden. In welcher Art und Weise diese Aufgaben 
bei der Gemeinde Rosendahl wahrgenommen werden sollen, wird derzeit überdacht. 
 
Die Aufgaben der Verkehrssicherungspflicht in Bezug auf Straßen und Spielplätze wer-
den derzeit durch geschulte Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes wahrgenommen. 
 
 

Gemeinsame Software zur Umsetzung einer Kosten- und Leistungsrechnung 
 
Hier haben inzwischen drei Präsentationstermine stattgefunden, bei denen eine praxisbe-
zogene und auf die Baubetriebshöfe zugeschnittene Software vorgestellt wurde. Zwi-
schenzeitlich ist von den Gemeindewerken Nottuln eine entsprechende Software ange-
schafft worden. 
 
Im Hinblick auf die erforderliche Kompatibilität mit der Haushaltssoftware ist verwaltungs-
seitig angedacht, im Jahre 2009 eine für Rosendahl entsprechende Software anzuschaf-
fen, um spätestens zum 01.01.2010 in den Echtbetrieb gehen zu können. Ziel der Stadt 
Billerbeck ist es, eine entsprechende Software mittelfristig einzuführen. Die Gemeinde 
Havixbeck stellt ihre Entscheidungsfindung bis zur Übernahme der Finanzbuchhaltung 
auf NKF zunächst zurück. 
 
 

Zusammenarbeit in Notfallsituationen 
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Gegenseitige Hilfe im Fall von Notsituationen (extreme Niederschlagsereignisse, Schnee-
chaos etc.) wurde vereinbart. Eine Abstimmung soll auf kurzem Wege unbürokratisch 
unmittelbar über die jeweiligen Bauhofsleiter erfolgen. 
 
 
 
 
Sämtliche Kooperationsaktivitäten sollen eingebettet werden in eine Kooperationsverein-
barung der vier Baumbergegemeinden. Ein erster Entwurf dieser Vereinbarung, der als 

Anlage beigefügt ist, ist durch alle beteiligten Kooperationspartner auf Arbeitsebene ge-
billigt worden. Ziel ist es, diese Vereinbarung als Pilotprojekt zunächst mit einer Laufzeit 
bis zum 31.12.2009 abzuschließen. Im Herbst 2009 soll dann in Abhängigkeit der bis da-
hin erzielten Erfolge der Kooperationen über eine Verlängerung der Laufzeit beraten und 
beschlossen werden. 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
 
                             Wellner                                                                    Niehues 
                       Fachbereichsleiter                                                   Bürgermeister 
 
 

Anlage(n): 

 
Entwurf Kooperationsvereinbarung  
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